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Ausgangssituation und Zielstellung 

Im Teilprojekt TP 1.5 des Verbundvorhabens SAPHIR wurde die Entwicklung und 

vergleichende Bewertung Zirkonoxid-basierter Werkstoffsysteme für keramische 

Dentalimplantate untersucht. Ziel war es, die mechanische Leistungsfähigkeit sowie die 

Oberflächen- und Alterungsbeständigkeit dieser Werkstoffe durch material- und 

prozesstechnische Ansätze gezielt zu verbessern. 

Vorgehen 

Die Arbeiten konzentrierten sich auf zwei Schwerpunkte. Zum einen wurde die Festigkeit 

und Zähigkeit durch die Untersuchung neuer, am Markt verfügbarer Werkstoffe, durch 

gezielte Dotierungen sowie durch die Entwicklung hybrider Materialkonzepte aus Y-TZP 

und ATZ adressiert. Zum anderen wurde ein alternatives, temperaturreduziertes 

Plasmasterilisationsverfahren untersucht. 

Wesentliche Ergebnisse 

Durch die Entwicklung einer hybriden ATZ/Y-TZP-Werkstoffmischung konnten eine 

Festigkeitssteigerung von etwa 5–10 % gegenüber Y-TZP, eine erhöhte Zähigkeit sowie ein 

Weibull-Modul von etwa 30 erreicht werden. Die Plasmasterilisation führte zu sehr 

niedrigen Kontaktwinkeln und zu einer verbesserten Alterungsbeständigkeit der 

Keramikoberflächen. 

Erkenntnisgewinn 

Das Projekt lieferte belastbare Erkenntnisse zur gezielten Kombination werkstofflicher und 

prozesstechnischer Maßnahmen zur Optimierung keramischer Implantatwerkstoffe. 


